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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Partis conservateur et de droite

Im Aargau gab die BDP im Berichtsjahr ihr kantonales Wahl-Debüt. Sie gewann vier
Sitze und ist nun in vier Kantonen (AG, BE, GL, GR) im Parlament vertreten.

ÉLECTIONS
DATE: 31.12.2009
MARC BÜHLMANN

Im Jahr 2010 musste die BDP gleich in all ihren Gründungskantonen (BE, GL, GR) einer
Gesamterneuerungswahl stellen. Sie bestand die Feuerprüfung erfolgreich und war am
Ende des Jahres mit 65 von total 2608 Sitzen in Kantonalen Parlamenten vertreten. 
In allen drei Kantonen trat die BDP auch für die Regierungswahlen an. Im Kanton Glarus,
wo die SVP nicht angetreten war, sowie im Kanton Graubünden verteidigte sie mit
Robert Marti (GL) sowie Barbara Janom Steiner und Hansjörg Trachsel (GR) ihre Sitze
gegen die Mutterpartei. Im Kanton Bern musste die BDP den vakanten Sitz von Urs
Gasche verteidigen. Dieses Vorhaben setzte sie mit der Kandidatur von Beatrice Simon
erfolgreich in die Tat um und wehrte den Angriff der SVP, welche mit Albert Rösti
angetreten war, ab.

ÉLECTIONS
DATE: 31.12.2010
MARC BÜHLMANN

Von den im Berichtsjahr in sieben Kantonen (AI, AR, BL, FR, LU, TI und ZH)
stattfindenden kantonalen Parlamentswahlen trat die BDP bei deren vier an. Insgesamt
eroberte die BDP dabei zwölf kantonale Legislativmandate. Die Hälfte davon konnte im
Kanton Zürich gewonnen werden, wo die BDP auf Anhieb 3,5% der Zürcher
Wählerschaft von sich überzeugte. Im Kanton Basel-Landschaft reichte ein Wähleranteil
von 5,5% für vier Landratsmandate. Im Kanton Freiburg konnte die BDP hingegen wie
schon bei den Nationalratswahlen nur schwach mobilisieren. Trotzdem holte sie auch
hier zwei Mandate (1,7% Wähleranteil). Einzig in Luzern blieb die neue Mittepartei
erfolglos. Die Bürgerlichdemokraten überzeugten zwar auch hier 1,7% der Wählerinnen
und Wähler, dieser Anteil reichte in Luzern allerdings knapp nicht für einen
Parlamentssitz. Ende des Berichtsjahrs hielt die BDP damit 77 kantonale Mandate,
wovon knapp vier Fünftel in den Gründerkantonen Bern (25 Sitze), Graubünden (26
Sitze) und Glarus (10 Sitze).

ÉLECTIONS
DATE: 31.12.2011
MARC BÜHLMANN

Bei den kantonalen Wahlen konnte der nationale Erfolg teilweise bestätigt werden. In
den Kantonen St. Gallen und Thurgau trat die BDP erstmals an und gewann zwei (SG)
bzw. fünf (TG) Mandate. Kein Erfolg war den Bürgerlichdemokraten allerdings in den
Kantonen Waadt, Schwyz und Basel beschieden, wo sie ebenfalls zum ersten Mal
antraten, aber keinen Sitz holen konnten. Über zwei zusätzliche Sitze konnte sich die
BDP im Kanton Aargau freuen. Dort war die Partei nach 2009 zum zweiten Mal
angetreten. Mit den insgesamt neun zusätzlichen Sitzen hielt die BDP Ende Berichtjahr
86 kantonale Legislativmandate, 15 mehr als die etwa gleichaltrige GLP. Im Gegenteil zu
den breiter abgestützten Grünliberalen konzentrierten sich die Sitze der BDP allerdings
vorwiegend auf die drei Gründerkantone Glarus (10 Sitze), Bern (25 Sitze) und
Graubünden (26). In diesen drei Kantonen besass die BDP Ende 2012 auch ihre vier
Regierungsmandate.

ÉLECTIONS
DATE: 31.12.2012
MARC BÜHLMANN

Im Vergleich zu den Vorjahren war der Erfolg bei kantonalen Wahlen eher bescheiden.
Die BDP trat in drei der vier Kantone, in denen Gesamterneuerungswahlen für die
Parlamente anstanden, mit relativ dünn besetzten Listen zum ersten Mal an, hatte aber
nur in Solothurn Erfolg, wo zwei Sitze und knapp 3% Wähleranteil erobert werden
konnten. Sowohl in Genf als auch in Neuenburg verfehlte die BDP einen Sitzgewinn
deutlich und konnte jeweils weniger als 1% der Wählerschaft von sich überzeugen. Im
Kanton Wallis war die Partei nicht angetreten. Weil aufgrund von Parteiwechseln auch
noch die beiden Sitze im Kanton Freiburg verlustig gingen, war die BDP in der Romandie
überhaupt nicht mehr in der Legislative vertreten. Sie konnte also im Berichtjahr nichts
gegen ihr Image einer Partei tun, die in der Westschweiz als „trop suisse alémanique“
wahrgenommen wird. Insgesamt verfügte die BDP Ende Berichtjahr über 88 Sitze, wobei
der erwähnte Parteiwechsel der beiden Grossräte im Kanton Freiburg Anfang Jahr zur
CVP das Resultat noch auf 86 Sitze drückte. In die ordentlichen und ausserordentlichen
kantonalen Regierungswahlen griff die BDP im Berichtjahr nicht aktiv ein. 1

ÉLECTIONS
DATE: 31.01.2013
MARC BÜHLMANN
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In allen drei Stammlanden der BDP (GL, GR, BE) fanden im Berichtjahr kantonale
Wahlen statt – laut Parteipräsident Martin Landolt zum ersten Mal unter normalen
Vorzeichen. Die Resultate dieser Wahlen waren überaus gemischt. Eine veritable
Schlappe musste die junge Partei im Kanton Bern einstecken, wo ihr nicht weniger als
elf Sitze und fast fünf Prozentpunkte an Wählerstärke verlustig gingen (neu: 14 Sitze und
11,2%). Die Befürchtungen, dass sich die Niederlage auch in den Kantonen Graubünden
und Glarus wiederholen könnte, bewahrheiteten sich dann allerdings nicht. In Glarus
verlor die BDP zwar einen Sitz (neu: 9 Sitze), konnte sich aber als drittstärkste Partei
(hinter der SVP und der FDP) halten. In Graubünden konnten die Bürgerlich-
Demokraten gar um einen Sitz zulegen. Insgesamt verfügte die BDP Ende 2014 in zehn
Kantonen noch über 77 Legislativsitze. In Glarus, Graubünden und Bern verteidigte die
BDP zudem ihre insgesamt vier Regierungssitze relativ souverän. Kein Erfolg war der
Partei bei der Ständeratsersatzwahl im Kanton Glarus beschieden. Zwar war sie dort mit
ihrem Parteipräsidenten Martin Landolt angetreten, dieser hatte aber gegen Thomas
Hefti (fdp), der mehr als doppelt so viele Stimmen holte, letztlich keine Chance. 2

ÉLECTIONS
DATE: 31.12.2014
MARC BÜHLMANN

1) NZZ, 31.1.13
2) AZ, 9.1.14; Blick, 13.1.14
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